
TTC im Aufwind

Mit einem knappen 9:5-Sieg in Mülheim konnte sich der TTC am Samstag, 27.10.07, 
ein ausgeglichenes Punktekonto verschaffen.
Dabei hatten wir mehr Mühe, als uns lieb war.
Nach den Doppeln lagen wir mit 2:1 vorne. Martin und Rolf standen gegen die beiden 
Linkshänder Greene/Krätzig auf verlorenem Posten und verloren klar.
Knapp setzten sich HG und Kalle im 5. Satz gegen Kuppler/Kennert durch. Uwe und 
Manfred harmonierten erneut hervorragend und gewannen sich gegen Familie 
Meunier.
Vorne „patzte“ HG dann gegen Greene, Rolf konnte sich sicher gegen Kuppler 
durchsetzen und für die knappe 3:2-Führung sorgen.
Auch in der Mitte spielten wir ausgeglichen: Manfred, der zurzeit die Seuche am 
Schläger hat, unterlag Krätzig mit 9:11 im 5. Satz. Kalle, unser bester Mann an 
diesem Abend, gewann sicher nach tollem Spiel gegen den jungen Meunier, Führung 
4:3.
Am hinteren Paarkreuz spielte Uwe stark gegen Kennert und gewann sicher mit 3:0. 
Martin war im Spiel gegen H. Meunier mehr mit sich und den Bällen beschäftigt als 
mit seinem Gegenspieler und verlor unglücklich mit 9:11 im 5. Satz. Aber immer noch 
knappe Führung mit 5:4 nach dem 1. Durchgang.
Vorne konnte wir das Match dann vorentscheiden, denn Rolf gewann, klarer als 
erwartet, gegen Greene, und auch HG sorgte gegen Kuppler schnell für klare 
Verhältnisse. Souveräner 3-Satz-Sieg, Führung 7:4 für den TTC.
Kalle ließ gegen Krätzig erneut eine tadellose Leistung folgen und behielt souverän 
mit 3:0 die Oberhand. Manfred musste seinem Gegner M. Meunier nach 3 hart 
umkämpften Sätzen, in denen letztlich die gefährlicheren Aufschläge den Ausschlag 
gaben, zum Sieg gratulieren.
Martin fing sich dann wieder und machte mit einem 3-Satz-Sieg gegen Kennert den 
Sack zu.
Nach 5 Spielen steht man nun mit 5:5 Punkten im Mittelfeld der Tabelle. Ein leichter 
Aufwärtstrend ist zwar zu erkennen, aber an die Form der letzten Jahre, in den man 
um den Aufstieg mitspielte, ist man längst noch nicht. Sollte keine weiter 
Leistungssteigerung eintreten, wird man es gegen die Mannschaften, die zum 
erweiterten Favoritenkreis gehören, sehr schwer haben.


